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Satzung des Studierendenrates der Hochschule der Akademie der Polizei 

Hamburg 

beschlossen am 20.04.2026  

 

§ 19a des Gesetzes über die Akademie der Polizei Hamburg und ihren Fachhochschulbereich 
(Hamburgisches Polizeiakademiegesetz – HmbPolAG) vom 17. September 2013, in der 
Fassung vom 23. Januar 2025 bildet die gesetzliche Grundlage für die Verfasstheit der 
Studierendenschaft und ihrer Rechte und Pflichten im Rahmen der hochschulischen 
Selbstverwaltung. Auf Grundlage von Artikel 5 Abs. 3 des Grundgesetzes und § 
19a Absatz 5 HmbPolAG beschließt der Studierendenrat die vorliegende Satzung. 
 

Übersicht 
 
§ 1 Mitglieder der Studierendenschaft 
§ 2 Aufgaben der Studierendenschaft 
§ 3 Zusammensetzung und Vertretung des Studierendenrats 
§ 4 Wahl des Studierendenrates  
§ 5 Sitzungen und Beschlüsse des Studierendenrates 
§ 6 Aufgabenverteilung und Ausschüsse 
§ 7 Satzungsänderungen  
§ 8 Verschwiegenheitsbestimmungen 
§ 9 Salvatorische Klausel 
§ 10 Übergangs- und Schlussbestimmungen 

 

§ 1 Mitglieder der Studierendenschaft (§ 19a Abs. 1 HmbPolAG) 

Die an der Hochschule der Akademie der Polizei Hamburg immatrikulierten Studierenden 
bilden die Studierendenschaft. 

§ 2 Aufgaben der Studierendenschaft (§ 19a Abs. 2 HmbPolAG) 

(1) Die Studierendenschaft hat die Aufgabe, die Interessen der Studierenden wahrzunehmen 
und bei der Verwirklichung von Zielen und Aufgaben der Hochschule der Akademie der Polizei 
Hamburg mitzuwirken. Ihre Aufgabe ist es insbesondere, 

1. die Belange der Studierenden wahrzunehmen; sie hat kein allgemeinpolitisches 
Mandat, 
2. die politische Bildung und das staatsbürgerliche Verantwortungsbewusstsein der 

Studierenden sowie ihre Bereitschaft zum Einsatz für die Grund- und Menschenrechte 
sowie zur Toleranz auf der Grundlage der verfassungsmäßigen Ordnung zu fördern, 

3. zu allen Fragen Stellung zu nehmen, die sich mit der Anwendung der wissenschaftlichen 
Erkenntnisse auf und der Abschätzung ihrer Folgen für Gesellschaft und Natur 
beschäftigen, 

4. die geistigen und kulturellen Interessen der Studierenden zu unterstützen,  
5. die Beziehungen zu deutschen und ausländischen Studierenden zu pflegen, 
6. bei Verfahren zur Bewertung der Qualität der Lehre mitzuwirken, 
7. bei Beschwerdeverfahren in Prüfungsangelegenheiten mitzuwirken sowie 
8. das studentische Mitglied für die Gemeinsame Kommission zu bestimmen. 

 
(2) Der Studierendenrat ist gegenüber den Studierenden seiner Studierendenschaft 
rechenschaftspflichtig. Er hat diese regelmäßig über seine Tätigkeiten zu informieren. 
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(3) Die Studierendenschaft wählt ihre Vertretung im Fachbereichsrat nach Maßgabe des § 17 

Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 und Satz 2 des HmbPolAG.  

§ 3 Zusammensetzung und Vertretung des Studierendenrats (§ 19a Abs. 3 S. 1 
HmbPolAG) 

(1) Die Aufgaben der Studierendenschaft nach § 2 Absatz 1 werden durch den 
Studierendenrat wahrgenommen. 

(2) Der Studierendenrat setzt sich aus acht von der Studierendenschaft zu wählenden 
Studierenden sowie der Vertretung der Studierenden im Fachbereichsrat zusammen. Werden 
weniger als acht Studierende zum Studierendenrat gewählt, ziehen alle gewählten Personen 
neben der Vertretung der Studierenden im Fachbereichsrat in den Studierendenrat ein. 

(3) Personen, die sich zur Wahl aufgestellt haben, jedoch nicht in den Studierendenrat 
gewählt wurden, können sowohl an den öffentlich, als auch an den nicht-öffentlichen Sitzungen 
teilnehmen. 

(4) Die Amtszeit der zum Studierendenrat gewählten Studierenden endet mit  
1. der Übernahme in den Polizeivollzugsdienst,  

2. dem Ausscheiden aus dem Studium (Exmatrikulation), 

3. der Niederlegung des Mandats oder  

4. dem Tod.  

(5) Die studentische Vertretung im Fachbereichsrat hat den Vorsitz im Studierendenrat und 
vertritt diesen im Fachbereichsrat. 

(6) Sollte ein gewähltes Mitglied des Studierendenrates nach § 3 Absatz 4 ausscheiden, 
rückt entsprechend der Rangfolge bei den Wahlen ein Kandidat nach.  

(7) Vom Studierendenrat kann je ein Polizeibeamter der drei Dienstzweige aus dem 
Vollzugsdienst als Berater eingesetzt werden. Sie besitzen als Berater kein Stimm- oder 
Antragsrecht, können aber auf Einladung an den Sitzungen des Studierendenrates 
teilnehmen.  

§ 4 Wahl des Studierendenrates (§ 19a Abs. 3 S. 2 u. 3 HmbPolAG) 

(1) Die Wahl zum Studierendenrat findet alle drei Jahre statt oder nach Bedarf, wenn Sitze 
im Studierendenrat frei werden. 

(2) Alle Studierenden, die gemäß § 1 Mitglied dieser Studierendenschaft sind, haben das 
aktive und passive Wahlrecht. Die studentische Vertretung im Fachbereichsrat ist vom 
passiven Wahlrecht im Sinne des Satzes 1 ausgeschlossen. 

(3) Wahlvorschläge können nur Mitglieder der Studierendenschaft einbringen. 
(4) Die Wahl wird grundsätzlich als Urnenwahl durchgeführt. Die Urnenwahl kann durch 

eine Online-Wahl ersetzt werden, wenn die technische Umsetzung unter Beachtung der 
Grundsätze einer allgemeinen, freien, geheimen und gleichen Wahl gewährleistet ist. 

(5) Die Wahlzeit von vier Stunden, die an Vorlesungstagen und zwischen acht und 
siebzehn Uhr liegen muss, ist zwei Wochen im Voraus bekanntzugeben. 

(6) Jede wahlberechtigte Person hat bis zu acht Stimmen, die sie auf die 
Wahlkandidatinnen und -kandidaten verteilen kann. Pro Kandidatin oder Kandidat darf 
höchstens eine Stimme vergeben werden. Die Stimmabgabe ist gültig, wenn der Wille der 
Wählerin oder des Wählers eindeutig erkennbar ist und nicht mehr als acht Stimmen auf dem 
Stimmzettel vergeben wurden. Eine Stimmenhäufung ist unzulässig.  

(7) Als Mitglieder des Studierendenrat sind die Wahlkandidatinnen und Wahlkandidaten 
gewählt, die in der Rangfolge ihrer Wahlergebnisse die meisten Stimmen erhalten haben. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das Los. 

(8) Das Wahlergebnis ist unverzüglich nach der Auszählung der Stimmzettel festzustellen 
und hochschulöffentlich bekannt zu machen. 
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(9) Jedes Mitglied dieser Studierendenschaft kann binnen einer Woche nach Feststellung 
des vorläufigen Wahlergebnisses die Wahl durch Anrufung der studentischen Vertretung im 
Fachbereichsrat anfechten. 

§ 5 Sitzungen und Beschlüsse des Studierendenrates 

(1) Die Mitglieder des Studierendenrates sind aufgefordert, an den Sitzungen des 
Studierendenrates teilzunehmen, um dessen konstruktives und erfolgreiches Tätigwerden 
sicherzustellen. Sie sind verpflichtet, an den Beschlüssen des Studierendenrates aktiv 
mitzuwirken. 

(2) Der Studierendenrat kann sich eine Geschäftsordnung geben. 
(3) Er versammelt sich regelmäßig und tagt hochschulöffentlich. Nicht öffentliche 

Sitzungen können jederzeit von ihm einberufen und abgehalten werden. 
(4) Der Studierendenrat ist beschlussfähig, wenn alle stimmberechtigten Mitglieder eine 

Woche zuvor zur Sitzung eingeladen wurden und mehr als die Hälfte aller stimmberechtigten 
Mitglieder anwesend ist. Er beschließt mit einfacher Mehrheit. Einfache Mehrheit liegt vor, 
wenn aus allen abgegebene und gültigen Stimmen eine Mehrheit zustande kommt. 

(5) Für die Sitzungen und die Tätigkeiten des Studierendrates sollen diesem durch die 
Hochschule geeignete Räumlichkeiten und Mittel zur Verfügung gestellt werde. 

(6) Mitglieder des Studierendenrates sind für die Dauer der Sitzungen vom Unterricht 
freizustellen. Gleiches gilt für Studierende, deren Teilnahme an Sitzungen zur Wahrnehmung 
von Angelegenheiten der Studierendenschaft erforderlich ist. 

§ 6 Aufgabenverteilung und Ausschüsse  

(1) Die Mitglieder des Studierendenrats übernehmen die Federführung für einzelne 
Aufgaben. Zu diesen Aufgaben können Ausschüsse unter Vorsitz der jeweils federführenden 
Person gebildet werden. 

(2) Zu den zu verteilenden Aufgaben nach § 6 Absatz 1 gehören insbesondere: Mitwirkung 
im Prüfungsausschuss, Mitwirkung im Widerspruchsausschuss, StudyBuddy1 Koordination, 
Gemeinsame Kommission, Kantinenkommission, Veranstaltungskommission, Soziales. Diese 
Aufzählung ist nicht abschließend und kann bei Bedarf erweitert werden.  

(3) Die Aufgaben werden bei der Konstitution des Studierendenrats grundsätzlich durch 
Beschluss des Vorsitzes des Studierendenrats an die Mitglieder zugewiesen. 

(4) An den Ausschüssen können auf Beschluss des Studierendenrats weitere Mitglieder 
der Studierendenschaft beratend und ohne Stimmrecht mitwirken. Die Zusammensetzung der 
Ausschüsse und diesbezügliche Änderungen sind hochschulöffentlich bekannt zu geben. 

§ 7 Satzungsänderungen  

Änderungen dieser Satzungen bedürfen der Stimmen der Mehrheit der Mitglieder des 
Studierendenrats  

§ 8 Verschwiegenheitsbestimmungen 

(1) Alle im bzw. durch den Studierendenrat kommunizierten und vertraulich 
gekennzeichneten Inhalte dürfen außerhalb des Studierendenrates durch die Mitglieder nicht 
kommuniziert oder weitergegeben werden. 

(2) Mitglieder dieser Studierendenschaft können sich im Vertrauen an die Mitglieder des 
Studierendenrates wenden. Die aufgenommenen Informationen dürfen grundsätzlich nur an 
Mitglieder des Studierendenrat weitergegeben werden, außer eine Einwilligung der 
Nichtvertraulichkeit der oder des Betroffenen liegt vor. 

 
1 Zur Unterstützung von Direkteinsteigern sowie Aufsteigern wird ein Mentoringangebot durch Studierende 
eingerichtet, das den Einstieg in den Polizeidienst und das Studium erleichtern soll. 
Hierfür werden pro Studiengruppe zwei Ansprechpersonen aus höheren Semestern benannt. 
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(3) Ehemalige Mitglieder des Studierendenrates haben sich auch nach dem Ausscheiden 
aus dem Studierendenrat oder dieser Studierendenschaft an die 
Verschwiegenheitsbestimmungen zu halten. 

§ 9 Salvatorische Klausel 

Sind Teile dieser Satzung rechtsunwirksam, so gelten die übrigen Bestimmungen unbeschadet 
dessen fort. Enthält diese Satzung rechtsunwirksame Bestimmungen oder treten nachträglich 
Umstände ein, die dazu führen, dass Bestimmungen dieser Satzung rechtsunwirksam werden, 
ist die Satzung unverzüglich nach Bekanntwerden der Rechtsunwirksamkeit entsprechend zu 
ändern. 

§ 10 Übergangs- und Schlussbestimmungen 

(1) Diese Satzung tritt mit ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung am 20.04.2026 in 
Kraft.  

(2) Für die erste nach dieser Satzung durchzuführende Wahl bestimmt der bisherige 
Studierendenrat eine Wahlleitung und den Zeitraum für die erste Wahl. Die Wahl hat ohne 
große zeitliche Verzögerung nach Inkrafttreten dieser Satzung zu erfolgen. 

(3) Bis zur Durchführung der ersten nach dieser Satzung durchzuführenden Wahl werden 
die Positionen im Studierendenrat durch die Mitglieder des bisherigen Fachschaftsrates 
geschäftsführend ausgeübt. 

(4) Die bisherige Satzung der sogenannten Fachschaft Polizei (Bachelor of Arts) in der 
letzten Fassung vom 9. August 2019 tritt mit Inkrafttreten dieser Satzung außer Kraft. 

 

 

Einvernehmen mit AKL hergestellt am 20.04.2026 

Genehmigt und erlassen 

 

 

Prof. Thomas E. Gundlach (Dekan), 20.04.2026 


